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Der Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt

Wasser – die Grundlage des Lebens be-
eindruckt mit ihrer Vielseitigkeit. Als 
flüssiger Rohstoff und regenerativer 
Energieträger ist er maßgeblich am 
Leben beteiligt und trotz ihrer des-
truktiven Kraft nicht wegzudenken. 
Dieses Element nutzbar zu machen, hat 
sich der Talsperrenbetrieb Sachsen-An-
halt als Aufgabe gesetzt. Angefangen als 
Talsperrenmeisterei Bode, bezeichnete 
sich das Unternehmen ab 1992 als Talsper-
renmeisterei des Landes Sachsen-Anhalt 
ehe es seit dem 01. Januar 1999 als Tal-

sperrenbetrieb Sachsen-Anhalt und 
Anstalt des öffentlichen Rechts auftritt. 
Derzeit beschäftigt das Unternehmen 64 
Mitarbeiter. Darunter Schlosser, Elektriker, 
Anlagenmechaniker, Wasserbaufacharbeiter, 
Ingenieure und Verwaltungsmitarbeiter. 
Sie alle tragen dazu bei, dass die 
Komplexität, die Talsperren und 
Rückhaltebecken besitzen, ge-
pflegt, erhalten und verwaltet wird. 
 Angefangen bei der Planung einer An-
lage, über den Bau, bis hin zum Betrieb 
und Sanierung – die geschulten und 

kompetenten Mitarbeiter handeln im-
mer im Sinne des Landeswassergesetzes. 
Des Weiteren ist der Talsperrenbetrieb 
Sachsen-Anhalt für die Regelung des 
Wasserabflusses, den Gewässerschutz 
und die Trinkwasseraufbereitung der 
Rohwasserlieferung verantwortlich. Der 
Talsperrenbetrieb bewirtschaftet aktu-
ell 34 Talsperren in Sachsen-Anhalt. Die 
Experten können die Anlagen vom zen-
tralen Hauptsitz in Blankenburg (Harz) 
steuern und eingreifen. In besonderen 
Fällen sind sie auch schnell direkt vor Ort. 

Für viele Menschen ist Wasser eine 
Selbstverständlichkeit. Wir öffnen den 
Hahn - Wasser fließt. Im Supermarkt 
können wir Wasser in Flaschen kau-
fen – zu einem moderaten Preis. 
Dabei steckt hinter der Bereitstellung 
eine aufwändige Prozedur. Der Talsper-
renbetrieb Sachsen-Anhalt hat in drei 
seiner Einrichtungen Informationszen-
tren eingerichtet, die sowohl über die 
Funktionsweise einer Talsperre informie-
ren als auch über das sensible Thema 
Wasser aufmerksam machen sollen.

1 Rappbodetalsperre 
2 Vorsperre Rappbode 
3 Vorsperre Hassel 
4 Talsperre Königshütte 
5 Hochwasserschutzbecken Kalte Bode 
6 Talsperre Wendefurth 
7 Zillierbachtalsperre 
8 Teufelsteich 
9 Frankenteich 
10 Großer Siebersteinteich 
11 Kleiner Siebersteinteich 
12 Fürstenteich 
13 Erichsburger Teich 
14 Neuer Teich 
15 Kiliansteich 
16 Bergrat-Müller-Teich 
17 Birnbaumteich 

18 Bremer Teich 
19 Gondelteich 
20 Kunstteich Neudorf 
21 Kunstteich Ballenstedt 
22 Muldestausee 
23 Mühlenteich 
24 Rückhaltebecken Gleinaer Grund 
25 Rückhaltebecken Schrote 
26 Rückhaltebecken Stöbnitz 
27 Speicher Schmon 
28 Speicher Wettelrode 
29 Talsperre Kelbra 
30 Talsperre Wippra 
31 Vorsperre Kiliansteich 
32 Speicher Schladebach 
33 Speicher Ahlsdorf 
34 Hochwasserrückhaltebecken Querfurt
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Mehrere Zehntausend Kubikmeter  
Wasser in der Stunde fließen 
nahezu ungebremst in die Stadt. 
Gebäude und Autos haben keine 
Chance der gewaltigen Kraft zu  
entkommen. Menschen verharren 
bis zum letzten Moment in ihren 
Häusern und müssen befreit werden. 
Vielen schießen sofort die Jahrhundert-
fluten von 2002 und 2013 in den Kopf.

Aber kann auch ein kleines Flüsschen 
namens „Querne“ einen so gewalti-
gen Schaden anrichten? Ja, es kann. 
Knapp 40km lang erstreckt sich das 
Gewässer, das im Normalfall ruhig 
und idyllisch im Saalekreis und Land-
kreis Mansfeld-Südharz fließt und von 
Obhausen an Weida heißt. Doch der 
Schein trügt. Bei Starkregen und Schnee-
schmelze schwillt die Querne innerhalb 
kürzester Zeit an und tritt über die Ufer. 
So wie 1994. Die Querne hatte die 
Querfurter Altstadt überflutet und für 
Schäden in Millionenhöhe gesorgt. Das 
Wasser stand teilweise bis zu 1,50m hoch. 
Ein erster Schritt in Richtung Hochwas-
serschutz war die Sanierung der Querne. 
Das kleine Flüsschen wurde unter Leitung 
des Landesbetriebes für Hochwasser-
schutz umgebaut. Die Aufweitung des 
Flussprofils wurde durchgeführt, um den 
Abfluss von bis zu 8 Kubikmetern pro 
Sekunde zu gewährleisten. Anschließend 
wurden eine Böschungsbefestigung und 
die Uferneugestaltung veranlasst.
Das lang geforderte Hochwasserrückhal-
tebecken nahm in den kommenden Jahren 
mehr und mehr  Gestalt an. Nachdem 
es bereits 2005 zu ersten Vorplanungen 
gekommen war, wurde das Projekt 2008 

Ausgangssituation

an den Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt 
übergeben. Zahlreiche Baugrundunter-
suchungen und Fachgutachten wurden 
durchgeführt, um die Planungen des 
Hochwasserrückhaltebeckens so schnell 
wie möglich voranzubringen. Dennoch 
kam es im Laufe der Planungsphase 
immer wieder zu kleinen Stolpersteinen. 
Die Schwierigkeiten bei der Grundstücks-
verfügbarkeit konnte dank eines 
Grundstückaustausches mit der Stadt 
gelöst werden. Auch eine juristische Aus-
einandersetzung mit der Deutschen Bahn 
habe nach Angaben der Verantwortli-
chen zwar viel Zeit gekostet, konnte aber 
erfolgreich verhandelt werden. 
Im Februar 2015 wurde mit dem Auf-
stellen einer Informationstafel vor der 
Baustelle symbolisch das Projekt „Hoch-
wasserrückhaltebecken“ gestartet. Was 
wird gebaut? Wie wird das Becken aus-
sehen? Welche Vor- und Nachteile wird 
es für die Natur geben? Interessierte 
Querfurter wurden auf der Tafel über die 
bevorstehenden Maßnahmen in Kennt-
nis gesetzt. 

Einzugsgebiet Querne 
Die Salza, auch Salzke genannt, ist ein 
linker Zufluss der Saale in Sachsen-Anhalt. 

Sie entsteht am Ostrand des Landkreises 
Mansfeld-Südharz durch das Zusam-
menfließen der aus Richtung Querfurt 
kommenden Querne/Weida mit der aus 
Eisleben, von links, kommenden Bösen 
Sieben und verläuft unter diesem Namen 
fast komplett im Saalekreis. Hierbei 
fließt das Wasser der Bösen Sieben nicht 
in natürlichem Gefällelauf der Weida zu, 
sondern wird aus dem 78,7 m ü. NHN 
hohen Kernersee auf die Höhe von 85,4 
m ü.NHN gepumpt und dieser zugeführt.  
Mit einer Abflussspende von nur 1,8 
l/(km2·s) gehört das Flusssystem der 
Salza in Relation zur Größe seines Ein-
zugsgebiets zu den wasserärmsten 
Deutschlands. 
Die namentliche Salza beginnt an der 
Stelle, wo der Weida westlich von Lan-
genbogen das hochgeförderte Wasser 
der Bösen Sieben zugeführt wird; es 
ist zuvor durch den Süßen See, den Ort 
Seeburg, den Bindersee und den Kerner-
see geflossen. Nach einem ersten kurzen 
Laufabschnitt bis Langenbogen in Rich-
tung Osten fließt sie nach Nordosten. In 
Köllme wird sie von rechts vom Würde-
bach gespeist, im Hauptort Zappendorf 
dann von links von der Laweke, ehe sie 
bei Salzmünde in die Saale mündet.  
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Interview mit Tractelbel Hydroprojekt GmbH

Mit den Planungen des Bauvorhabens 
bis zur Genehmigung (HOAI-Leistungs- 
phase 4) war das Ingenieurbüro Lah-
meyer Hydroprojekt GmbH Weimar  
( jetzt TRACTELBEL) beauftragt. 

Welche Herausforderungen/ Beson-
derheiten stellte das Projekt an Sie als 
Planungsbüro?

Stauanlagen sind Bauwerke, die aufgrund 
der örtlichen Gegebenheiten und weite-
ren Randbedingungen wie Naturschutz, 
Verkehr, vorhandener Flächennutzun-
gen und Tourismus jeweils besondere 
Herausforderungen an Planer stellen. 
Als Besonderheit bei diesem Projekt 
kann der Umgang mit einer vorhande-
nen, stillgelegten Bahnstrecke genannt 
werden. Der Fuß des Bahndammes wird 
bei Einstau des HRB in geringer Höhe 
eingestaut. Für diesen Fall war der Stand-
sicherheitsnachweis für den Bahndamm 
zu erbringen, wobei diese Dämme immer 
sehr steil gebaut sind und die Standsi 
cherheiten nach gültigen Regelwerken 
nicht nachzuweisen sind. Hier waren  
 

viele Abstimmungen mit der Bahn er-
forderlich und die Einbindung eines 
zertifizierten (Bahn-)Planers.

Wie viele Bauwerke dieser/ähnlicher Art 
haben Sie bereits umgesetzt?

Unser Kerngeschäft liegt im Talsper-
renbau und Hochwasserschutz, daher 
haben wir bereits viele Bauwerke die-
ser oder ähnlicher Art geplant und 
umgesetzt (ca. mehr als 40 Bauwerke). 
Gerade im Bau befindet sich das Hoch-
wasserrückhaltebecken Wippra, das wir 
ebenfalls im Auftrag des TSB geplant ha-
ben und nun mehr den Bau betreuen.

Was ist das Besondere an diesem Bau-
werk bzw. an der Planung?

Im Rahmen der Planung ist das Plan-
feststellungsverfahren im Vergleich zu 
anderen vergleichbaren Projekten sehr 
langwierig. Hinzu kommen örtliche Be-
sonderheiten des Baugebietes, wie hier 
beispielsweise die Bahnstrecke.

 
 
 

Wie gut/eng war die Zusammenarbeit 
mit dem TSB und worin bestand diese?

Die Zusammenarbeit mit dem TSB be-
stand aus regelmäßigen Besprechungen, 
sowie gemeinsamen Öffentlichkeitster-
minen. Wir schätzen dabei die fachlich 
kompetente und engagierte Arbeit der 
Mitarbeiter des TSB, bei jedem Projekt.

Was ist das Spannende/Besondere an 
ihrer Arbeit/Dienstleistung?

Wir planen keine „Standardbauwerke“, 
jede Anlage ist aufgrund der topogra-
phischen und geologischen Verhältnisse 
ein Einzelbauwerk, für das man hinsicht-
lich der Gestaltung, d.h. der Art und Lage 
der Dichtung im Dammquerschnitt, der 
Art der Schüttbaustoffe und der Gestal-
tung der Dammkontur neue Lösungen 
erarbeiten muss. Außerdem sind stets 
andere Randbedingungen wie Natur-
schutz, Tourismus, Landwirtschaft, etc. zu 
berücksichtigen.

Genehmigungsverfahren

31.05.2007  
Vorhabensanzeige beim Landesver-

waltungsamt (LvwA) durch den LHW

27.11.2012  
Antragsstellung durch TSB Durchfüh-
rung des Planfeststellungsverfahren

03.12.2012  
Einleitung des Anhörungsverfahrens 

durch LvwA

07.01.2013 bis 07.02.2013  
Auslegung der Planunterlagen form- 

und fristgerecht in der Stadt Querfurt

12.09.2014  
Einreichung der geänderten und 

ergänzten Planunterlagen bei der 
Planfeststellungsbehörde

28.08.2014  
Beantragung der Zulassung zum  

vorzeitigen Baubeginn für  
einzelne Teilmaßnahmen  

des Gesamtvorhabens

11.12.2014  
Erteilung der Genehmigung an TSB

28.09.2015  
Planfeststellungsbeschluss als gebun-

denes Schriftstück mit 203 Seiten  
(Az.: 404.1.6.-62211 – 0141)

August 2016  
Baubeginn nach nationaler  

Ausschreibung

18.09.2018   
VOB-Bauwerksabnahme

18.05.2019   
Offizielle Inbetriebnahme
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BAUPHASE 08/2016 - 11/2018
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Nach umfangreicher Planungs-
phase konnte im August 2016 mit 
den ersten Bauarbeiten des neuen 

Hochwasserrückhaltebeckens begonnen 
werden. Im Vorfeld hatten Baufirmen das 
Gelände bereits von Bäumen und Busch-
werk befreit.

Baubeginn

Bei noch kühlen Temperaturen lud der 
Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt 
im November 2016 zur Grund-

steinlegung auf das Baugelände ein. 
Neben dem Planungsbüro und bauaus-
führenden Unternehmen, waren auch 
Vertreter aus der kommunalen Politik 

vertreten. Zahlreiche Informationen 
zum Bauwerk und dessen Entstehung 
wurden an diesem Tag ebenso geboten, 
wie eine musikalische Gesangsein-
lage von Kindern der Kindertagesstätte.  
Höhepunkt dieser Veranstaltung war 
natürlich das Versenken einer Zeitkapsel, 
gefüllt mit aktuellen Dokumenten. 

Grundsteinlegung 17.11.2016
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Das Hochwasserrückhaltebecken 
Querfurt entstand innerhalb einer 
Bauzeit von 28 Monaten. Die bau-

ausführenden Unternehmen trafen 
sich in insgesamt 94 Bauberatungen 
gemeinsam mit dem Talsperrenbetrieb 
Sachsen-Anhalt. 

Bauphase
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Wasserumschluss 14.05.2018

Nach Fertigstellung des Durch-
lassbauwerkes im April 2018 
konnte der sogenannte „Wasser-

umschluss“ durchgeführt werden. Hierzu 

öffnete man auf der Talseite den künstli-
chen Damm. Somit konnte das bis dato 
um das Bauwerk herumgeleitete Wasser 
der Querne in das Vorlaufbecken fließen. 

Aufgrund des zu der Zeit herrschenden 
niedrigen Wasserstandes dauerte dieser 
Vorgang mehrere Stunden.
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TAG DER OFFENEN 
BAUSTELLE

Großes Interesse am  
Millionenbauwerk

Im Rahmen des Weinbergfestes präsentierte 
der Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt das 
Bauwerk als „Tag der offenen Baustelle“. 

Somit bot sich für Interessierte die Möglichkeit 
sich die Baustelle einmal näher anzuschauen. 
Zahlreiche Anwohner aber auch interessierte 
nutzten am 9. Juni die Gelegenheit sich die 
technischen Details von den Mitarbeitern des 
Talsperrenbetriebes näher erläutern zu lassen. 
Es gab zahlreiche Fragen zur Entstehung, der 
Funktionsweise aber auch zur Steuerung 
und Kontrolle des mächtigen Bauwerkes.  
Letzteres passiert vor Ort oder aus der Ferne 
über das Leitsystem des Talsperrenbetriebes. 
Im Bedarfsfall fährt dann ein Mitarbeiter raus 
zum Bauwerk, um gegebenenfalls manuell ein-
zugreifen. Interesse zeigten die Besucher auch 
für den nicht alltäglich aussehenden Aufbau 
der Fließrinne. Ist diese doch nach einer spezi-
ellen Funktionsweise gebaut worden. Fischen 
und kleineren Wasserbewohnern soll somit 
ein möglichst barrierefreies Passieren des 
Bauwerkes ermöglicht werden. Unabhängig 
vom Wasserstand. Lediglich der Wegebau und 
die Installationen der Messtechnik waren zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht vollständig fertig-
gestellt.
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Am 18.05.2019 versammelten sich 
Vertreter aus Politik und Wirt- 
schaft, projektbeteiligte Unter-

nehmen, Mitarbeiter der 
bauausführenden Firmen und nicht 
zuletzt Anwohner und Interessierte. 
Geladen hatte der Talsperrenbetrieb zur 
offiziellen Inbetriebnahme des Hoch-
wasserrückhaltebeckens. 
 

 
 
 
 
 
 
Burkhard Henning – 
Geschäftsführer TSB

„Wenn man so ein Bauwerk als Vision vor 
sich hat, dann wissen wir, dass sehr viele 
Menschen daran mitwirken müssen und 
das Ganze eine sehr frühe Phase der Vor-
bereitung erfordert. Am heutigen Tag, der 
für uns alle ein freudiger ist, gedenkt man 
denen, die solch ein Bauwerk praktisch 
errichtet haben. Man braucht Planer und 
Bauschaffende. Aber man braucht auch 
die Politik, die letztendlich dafür sorgt, 

dass finanzielle Mittel für solche Maßnah-
men zur Verfügung steht.

Über den gesamten Bauzeitraum  gab es 
Hauptakteure hier vor Ort. Herr Kruse vom 
Talsperrenbetrieb und Herr Metke vom 
Planungsbüro Kubens, die hier gemein-
sam mit dem Bauleiter den Kampf 
durchgefochten haben. Wie wir heute se-
hen können - erfolgreich.“

 
 
 
Klaus Rehda -  
Staatssekretär im 
Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft 
und Energie des Lan-
des Sachsen-Anhalt 

„Es ist für Querfurt ein sehr wichtiger 
Termin. Wir weihen heute dieses Hochwas-
serrückhaltebecken ein und die meisten 
von ihnen, die hier wohnen, werden es 
erlebt haben: 1994 war ein großes Hoch-
wasser. 2004 folgte das nächste. Erhebliche 
Schäden wurden in der Stadt angerichtet 
und deshalb erfolgte die Planung, die der 
Talsperrenbetrieb im Laufe der Zeit über-

Offfzielle Inbetriebnahme

nommen hat. Das zeigt natürlich, dass 
wir im Hochwasserschutz nicht nur die 
großen Flüsse im Blick haben. Die sind na-
türlich sofort im Fokus,  sobald wir über 
Hochwasserschutz diskutieren. Im Land-
tag sind Elbe, Mulde und Saale ebenfalls 
schnell Gesprächsthema. Gebiete, wo sich 
eben alle wiederfinden. Aber dass wir heu-
te hier dieses Becken eröffnen können, ist 
natürlich ein Zeichen dafür, dass wir auch 
die kleineren Gewässer im Blick haben. 
Wir planen Hochwasserschutzmaßnah-
men dort, wo es am besten für Ihre Stadt 
ist und wir diesen Schutz auch gewähr-
leisten können. Als Land Sachsen-Anhalt 

haben wir hier etwas über vier Millionen 
Euro ausgegeben.  

Wir erreichen mit diesem Bauwerk eine 
Hochwasserrückhaltung von ungefähr 
knapp 400.000 Kubikmetern und verspre-
chen uns davon natürlich, dass die Stadt 
im Falle einer erneuten Hochwasserwelle 
geschützt ist, da das Wasser zurückgehal-
ten und kontrolliert abgelassen werden 
kann. Insofern hoffe ich, dass dieses Hoch-
wasserrückhaltebecken nie gebraucht 
wird. Und wenn doch, wird es prima funk-
tionieren.  Davon bin ich fest überzeugt. 
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An dieser Stelle möchte ich nochmals die 
hervorragende und vorallem wichtige Ar-
beit des Talsperrenbetriebes 
Sachsen-Anhalt betonen, der zwar vor-
wiegend mit den großen Talsperren im 
Harz in Verbindung gebracht wird, aber 
eben auch Bauwerke in der Fläche unter-
hält, wie sie vielfach hier im Landkreis zu 
sehen sind.“ 

 
 
 
 
 
 
Andreas Nette -  
Bürgermeister der 
Stadt Querfurt

„Meine Damen und Herren, ich freue 
mich sehr, heute hier vorn zu stehen, nicht 
zuletzt aufgrund des schönen Wetters. 
Mit dem heutigen Tag geht ein lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung. Ein Projekt, 
das auch aktiv von der Stadtverwaltung 

begleitet worden ist. Bereits im Jahr 1940 
hat sich der Querfurter Stadtrat mit die-
sem Thema auseinandergesetzt und die 
Absicht formuliert, unterhalb der Fich-
ten einen Damm zum Schutze der Stadt 
gegen Hochwasser zu errichten. So ist es 
dem Sitzungsprotokoll des Stadtrates vom 
8. März 1940 zu entnehmen.

Das Rückhaltebecken hat sich insbe-
sondere für Spaziergänger als beliebte 
Verbindung über das Quernetal etabliert 
und man hört viel Lob, was die schlussend-
liche Gestaltung betrifft. Als Bürgermeister 
bedanke ich mich beim  Talsperrenbetrieb 
und beim Land Sachsen-Anhalt für dieses 
Projekt mit einem Investitionsvolumen 
von mehr als vier Millionen Euro. 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls 
bei all denen, die an dieser Umsetzung 
mitgewirkt haben. Angefangen bei 
den Gutachtern und den Kollegen der 
Genehmigungsbehörden, über die Bau-
ausführung, bis hin zu den unmittelbaren 
Anwohnern für die hervorragende Zusam-
menarbeit.“

Symbolische Inbetriebnahme per Knopfdruck: Vertreter aus Politik und Wirtschaft 
nehmen das Hochwasserrückhaltebecken Querfurt in Betrieb. V.l.n.r.: Peter Kunert (ehe-
maliger Bürgermeister der Stadt Querfurt), Klaus Rehda (Staatssekretär des Ministeriums 
für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des Landes Sachsen-Anhalt), Andreas Nette (am-
tierender Bürgermeister der Stadt Querfurt), Burkhard Henning (Geschäftsführer des 
Talsperrenbetriebes Sachsen-Anhalt), Michael Janssen (Verwaltungsratvorsitzender).
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Das Hochwasserrückhaltebecken Querfurt

Das Hochwasserrückhaltebecken in 
Querfurt ist eine kleine Anlage. Sie 
reduziert bei auftretendem Hoch-

wasser mit einer Jährlichkeit von HQ100 
den Zufluss der Querne vor den Toren der 
Stadt Querfurt auf einen für das Stadtge-
biet ungefährlichen Abfluss von 7,1 m3/s.
Das Absperr- und Durchlassbauwerk hat 
eine Kronenlänge von 140 m, ist am Fuß 
rund 60m breit und 7 m hoch. Es handelt 
sich um einen homogenen Damm aus 
schwach durchlässigem, bindigem Mate-
rial, der auf dem anstehenden Auelehm 
im Talquerschnitt errichtet wurde. 
Für die Querne befindet sich ein Durch-
lassbauwerk aus Stahlbeton im Damm-
querschnitt, in welchem die Hochwas-
serentlastung mit der Schützanlage zur 
Steuerung des Beckens und der Betriebs-
raum mit der Steuerungstechnik ange-
ordnet sind. 
Beim Hochwasserrückhaltebecken in 
Querfurt handelt es sich um ein „grünes“ 
Becken. Im Normalfall ist das Becken nicht 
gefüllt und die Schützanlage ist offen, so 
dass die Querne durch den Damm fließt. 
Erst ab einem fünfjährlichem Hochwas-
ser HQ5 wird der Zufluss gedrosselt und 
das Becken eingestaut. Dann wird ein 
Loch im Damm „gestopft“ und die Quer-

ne kann nicht mehr weiterfließen. Wenn 
das Hochwasserereignis abgeklungen 
ist, wird das Loch kontrolliert geöffnet 
und das Wasser kann reduziert abfließen. 
Die Gefahren für Mensch und Infrastruk-
tur können so eingedämmt und abge-
schwächt werden.
Mit dem Bau des Hochwasserrückhalte-
beckens sind umfangreiche Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen veranlasst 
worden. Neben der Entwicklung von Ge-
wässerschonstreifen an der Querne, wer-
den auch weitere Anlagen wie Tümpel, 
Grünflächen, Baum- und Strauchhecken 
für den Lebensraum zahlreicher Tiere 
entwickelt.

Technische Daten HRB Querfurt

Damm
OK Dammkrone in Dammachse	 180,00 m NHN 
Breite Absperrbauwerk in Dammachse	 137 m 
Höhe Absperrbauwerk über Gewässer	 8,50 m  
Böschungsneigungen	 1:3 
Kubatur	 20.000 m3

Durchlassbauwerk 
Sohle Durchlass Querne	 171,50 m NHN 
Lichte Breite zwischen den Flügelwänden	 8,50 m 
Betonvolumen	 2.500 m3 
Betonstahl	 390,00 t 
 
Schützanlage 
Hydraulisch angetriebene Schützanlage mit zwei Rollschützen, 
Hydraulikaggregat, überflutungssicher im Betriebsraum 
Grundablass/Öko-Durchlass Querne 
B x H/Sohlhöhe	 2,50 m x 1,50 m/171,50 m NHN 
Betriebsauslass auf der Berme B x H/Sohlhöhe	 2,0 m x 1,50 m/172,00 m NHN

Hydraulische Angaben
Regelabgabe Qr	 7,10 m3/s 
Zufluss Querne HQ100	 15,54 m3/s 
Vollstau ZV = OK Hochwasserentlastung	 178,40 m NHN 
Stauinhalt bei Vollstauziel (ZV)	 0,3991 Mio. m3

Bauzeit	 2016 bis 2018

Kosten	 4,02 Mio. Euro 
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Bisheriger Verfahrensverlauf

Durch Staatliches Amt für Umweltschutz (STAU)/ 
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW):
29.06.2005	 Vorplanung
22.01.2008	 Scopingtermin
01.04.2008	 Übergabe des Projektes an die TSB 

Durch Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt (TSB): 
01.09.2008	 Vergabe der Ingenieurleistungen nach Ausschreibung 
2008–2009	 Baugrunduntersuchungen 
2008–2009	 Erstellung diverser Fachgutachten 
01.07.2010	 Genehmigungsplanung zur Vollständigkeitsprüfung beim LvwA eingereicht
01.10.2010	 Hinweise auf Vollständigkeitsprüfung werden eingearbeitet 
01.04.2011	 Erneute Einreichung zur Vollständigkeitsprüfung beim LvwA 
01.06.2011	 Nachbearbeitung/Ergänzung der Unterlagen 
01.02.2012	 Erneute Einreichung zur Vollständigkeitsprüfung beim LvwA 
01.11.2012	 Beantragung des Planfeststellungsverfahrens beim LVwA 
01.12.2012	 Beteiligung der TÖB durch das LVwA 
01/02 2013	 Auslegung der Planungsunterlagen im Bauamt der Stadt Querfurt 
01.07.2013	 Anhörungsverfahren abgeschlossen 
01.11.2013	 Nachkartierung xylobionte Käfer 
01.11.2013	 Deckblattunterlage zur Präzisierung der Baustellenzufahrt eingereicht 
26.03.2014	 Erörterungstermin
24.09.2014	 Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn
11.12.2014	 Genehmigung vorzeitigen Maßnahmenbeginns 
28.09.2015	 Veröffentlichung des Planungsfeststellungsbeschlusses 
20.07.2015	 Auftrag für Ausführungsplanung und Bauleitung 
04.08.2015	 Auftrag Bau HRB Querfurt 
17.11.2016	 Grundsteinlegung
27.04.2018	 Auftrag Elektro/MSR 
21.08.2018	 Funktionsprüfung der Stahlwasserbauteile/ 
		  Hochwassersicherheit für Querfurt ist gegeben 
18.09.2018	 VOB-Abnahme der Baumaßnahmen 
01.11.2018	 Geplante Fertigstellung der Baumaßnahme (Elektro, Steuerungstechnik)
18.01.2019	 Abnahme Elektro/MSR 
01.05.2019	 Feierliche Übergabe der Anlage im Beisein von Frau Ministerin 	Prof. Dr. Dalbert

Im Wandel der Zeit
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WEITERE INHALTE

Abschließend möchten wir Ihnen die Möglichkeiten 
bieten, den Bau des Rückhaltebeckens aus weiteren 
Perspektiven zu entdecken. Erleben sie die Entstehung 

in einem spannenden Videoclip mit faszinierenden Zeitraffer 
Aufnahmen, betrachten Sie das Bauwerk in verschiedenen 
360° Ansichten oder Sie lassen sich von imposanten Luftauf-
nahmen beeindrucken. Hierzu haben wir Ihnen jeweils einen 
QR-Code aufbereitet. Scannen Sie diesen mit Ihrem Handy 
oder Tablet und schon erhalten Sie die gewünschten Inhal-
te.  Sehr gern stehen wir Ihnen für weitere Informationen 
sowohl online als auch in unserer Zentrale in Blankenburg 
zur Verfügung. 
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